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JiMtgiRKttüf.
$er6ffgefüljl. ßtebidjt Bon SERavtiu ©retf 353

^

©er golbette Stupferïeffeï. S3on Sßraner 3s3 *

®ie unbeîannte ©djiueis 367

Slfqï. ®ebid)t öon ©ruft 5ßIaTrcE 374

Ausrangiert • ^7o

SRodjtnatS „Unfer g-atum"

Çtjgiemfdje ©de * 381

Zur Beachtung.
Um unnötige Sendungen und Kosten zu vermeiden, werden wir uns ge»

statten, den flbontum«ntst>«trag von Tr. 2.— für den im Oktober beginnenden

neuen Jahrgang von den stadtzürcheriscben Abonnenten schon im Eaufe dieses

TTlonats durch einen Ginzüger zu erheben. Der Bezug von den auswärtigen

Abonnenten erfolgt per Postnachnahme mit Hr. 1 des neuen Jahrganges, Wir

bitten unsere Ceser um gefl. Ginlösung.

Zürich, den 1. September 1909.

Ole Pe$taloni8e$ell$cl>aft in Zürich.

i
Chemiserie

Bahnhofstrasse 76

I|iiisî'®iseiih
für

feine Herrenwäsche

und Mode-Artikel.

Anfertigung feiner

Chemiseblousen

nur nach Mass.

Unerreicht
ist

:sMaggi

^Würze
mit d#m Kreuzstern.

Sie bringt schwache
Suppen, Bouillons,
dünnflüssige Saucen
etc.augenblicklich auf

die Höhe des Wohlgeschmacks

Im eigenen Interesse verlange man
stets ausdrücklich ltïaggi*^

Màttîtichà
Herbstgcfühl. Gedicht von Martin Greis

Der goldene Kupserkessel. Von H, Wraner 3sS '

Die unbekannte Schweiz

Asyl. Gedicht von Ernst Planck ^
Ausrangiert - - -

Nochmals „Unser Fatum"
Hygienische Ecke -

^^^ â>ê^n«-vx >

2m »eachtmg.
Um unnötige Sendungen und liosten ?u vermeiden, werden wir uns ge-

Ställen, den ?ivsnnementsv«trag von ?r. 2.— für den im Moder beginnenden

neuen Zahrgang von äen stàûrcherischen Abonnenten schon im Laufe dieses

Monats durch einen Cin?üger ?u erbeben. Der keliug von den auswärtigen

Abonnenten erfolgt per postnachnahme mit Ur. des neuen Jahrganges. Äir
bitten unsere Leser um gell. Einlösung.

Mrich, den September IY09.

vie pestàzigesàhatt in Zurich.

î.

Rktbnbokàa.88ô 76

kür

feine iierretMàsoke
unö Üi>vl!s-Artil<el.

Anfertigung feiner

Lkemiseblousen

nur naeii làss.

Unerreickt
ist

!8
lVIsggi

mit ck«m I^rsn^storn.
Sts bringt sàrvaoks
Srrppsn, Souillous,
äünnktüssixs Sari von
sto, auxsrrdltàlicU arrk

l!ik liiüik à WgMlmà!
Im eixensn Interesse verlange man
stets aììsàrûeklied



iigsrao * Institut für junge Mädchen«
i Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.

Beste Referenzen von Eltern. £*r« ör« M« HsôHîIt läs&ö. i. 5öfefc©?<

Witltrktlr, Wiiittr â Ct.
Zürich «- ' ®- Bern

Poststrasse .1 Zeughausgasse 20

Teppiche Wolldecken Linolen in
Möbelstoffe Vorhangstoffe

Wachstuch Türvorlagen

Kraft, Gesundheit, Leben
verleihen

A.V.G.
Gesunden — Kranken — Rekonvaleszenten

; VlCI-Produkte ;
« (früher Witschi-Produkte) e
»! Naturreinste Erzeugnisse von hervorragendster Qualität. ^
5K Kürzeste Kochzeit nur 7—10 Minuten Einfachste Zubereitung. g<

S Leichtester Verdaulichkeit, Höchster Nährkraft. S*
<B Grosse Auswahl von Rezepten

©
O für

f Stippen, Breie, Puddings und Gebäck aller Art. «
Verlangen Sie Kochbuch und Prospekte!!!

uZâ * I«8tàt kà.j'îNFe UMâtm. —-
i Lo-'gMtigs L!-2Ìstni»A unà ?Ssge. Itàliôllisek. LuAlisà ?râQ-ôzlsà.

863^6 Iìs5er6N^6Q VON Nlìsriì. N, I^GKZ.à WNÄ « ÂSîàîG?.

Vltzààà, Viàêr â à.
Aûi'ià "°^ ^ 6. iik Lei'u

l'ûLtstl'àSSô 1 ^ ^6UKà8Z^8SS 20

l'sxpiàs V/ollâsàsn I^iiioàW
NodsIstoSs VczrdÄQZsioSs

V/Lâsàeà 1nrvc>rIs.A6Q

Krafi, Kk8unllkeit, i_eben
vsrlsiköii

^.VL.
Kk8uncjen — Kranken — Kànva!e8?enien

- Vici?r«aà«e -
^ (krûàsr V^it.seài-?i'Oc1àìs) ^̂
»» 8sturreinste Lr^sugnisss von Iiei-vori'»gk»àîer yuslitst. ^
^ Kii>!esie Kook?sit nur 7^!0 Minuten Liniackste ludsrsiìung. xl

I.eioktesisr Verüsu!ioti><e>t> Wckàr ^àkrkrsti. L
>« ^
» Kl'0886 ^U8^M V0I1 Iì6^6pt6U

H^ kür

^ 8NPP0N, IZioio, ?u<ItìiiiK8 nuâ (i0j)êià M01' ^l't.
Verlangen 8is Kooiikuok uncl Prospekte!!!



Hans Felir, varin. F. Menzi

11 Strehlg. 11, Zürich I

nnd Einlagen
Weiss Molton, Barchent, Mousse-

line, Baumwoll-Satin u. Glanzflitter.

Gummilitzen und Corde!.

Korton Halbmond.
Metallbestandteile.

Patent-Artikel.
En gros 6û détail, i

J. Stälili
Fabrikation u. Detailverkaui

von

Silberwaren
Spezialität :

Silberne Besteche.

Zürich V Nr. 54.

yComp/e^

Wobnungs -
EinridjFunjen.l

Salon, Speise-aSdjIafzimer
1

^y/?ze//7e

^jj/e aus^eho?^
Holz.

%
Direkter Versandt an Private an Orte,

wo unsere Spezialitäten nicht erhältlich.

Schweizer Bretzel- nul ZwieM-Falml
Ch. Singer, Basel.

too to Firma HI DIED & CD,, COMET (Schweiz).

we;—», GRAND PRIX 'ÜS'SoT GRAND PRIX
Paris lyuu -

lester Enrol

W kà à«î>

11 N. >

Mâ
Weiss Molton, ksrckeni, Musse-
!ine, ksumwol!-8otin iu klsn/tutter.

kummilàn unct Loiàl.

Lti, l11» e5ài,<It <>iI«.
patent-kriikel.

.1. 8tàli
fzbi'ili.üliiZii u- llelîiilvôâW!

V0l1

Mbemarev
Lps^islität:

î^iììivri»«

lili-icd V ^Ii ^ 54^

^oinp'e,^
V)oKnllNZS -

^.inrìch^nLen.l
5s!on,5s>eiz«-s8c>)>àimer I

^/e sustzeìoH^
I4ol^.

virsktsr Vsrssnàt sn ?riv»ts su Orts,

rvo unssrs KpvàlitMsn niedt srillàltlied.

8àkmr Lrckkì- N
vk. Làxvr, La»v1.

» v k» «w MV z U, Ms i»Ks
«à--'à- LlîkW 1-iìix MKW f-mx

ivvU -

Sà kM



Spezialgeschäft für Damenbekleidung

Kleiderstoffe. Masschneiderei

Gediegene Auswahl. Bescheidene Breise

OTTO METZ, InfcaassfiS«, ZÜRICH I

(früher Schlatter & Rordorf) zum Confectionär.

Dr. N. üerber's Kefir und Dr. I, Gerber's Kefir mit Eisen
in nur sterilisierten Flaschen

hergestellt aus extra gereinigter und täglich kontrollierter Vollmilch nach den

neuesten wissenschaftlichen, technischen Prinzipien und Verfahren. Aerztiich
begutachtet. — Versand nach der ganzen Schweiz. — Postkoli zu 2 und 4

Flaschen. — Prospekte gratis durch : _Di-. X. Berber's Molkerei, Zürich III.

J. Spörri A.-GL, Zürich.
Grösstes und ältestes Nouveautéshaus.

Wollstoffe, Wasch-Seidenstoffe
Damen- Töchter- and Kinder-Konfektions

Muster und Modebilder zu Diensten. Prompte Massanfertigung.

FeinsT geröstetes
WEIZENMEHL

natwrgemä$$e JussbcRleidung
für Kinder and Erwachsene.

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
J". *S'c/m/tmac/ier

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon
" Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-
dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass. "TP®

Marke Pfahlbauer (0. F.)
aus der ersten Schweiz Mehlrösterei

Wildegg Aargau
für rasche und bequeme Herstellung
vod Suppen und Saucen aller Art

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft und billig.

8peàIgk8eIM iür llamenköldsillung

lilkiâerztà. ^aszchlieiàrki
(^sàiSASHS ^.lUSV^àl. VSKàSÎÂSHS I'rSiSS

0770 M72, «àWîZ«. Ivkîic» I

(friilier 8vli!atter à koi'àl) »uin Vontevtioità.

^^MsKefir M Hr, H. Kàfz kà mi! àen
in nur stsrilisisrtsn V'is.sàsn

IisrASstsIIt -nus sxtrâ Asràigtsr urul iZAlià I^ontrollisrtsr Volliuiioli Nâck don

vsusstsn wigssnseliâlielisli, tseìmiseksii l'iio^ipisii un6 Vsrkârsn, Aen^tüoli

begutaoktet. — Versanâ naek àsr — ^osàoli 271 2 tivà 4

?lâselisli. — puosriâts ^ràtis àniek: ^III X. s l t i. Xiil i i li III.

4. 8pörii 4. (Z., Xiiiià.
Krösstes imcl àltsstss ^ouveàêsà».

^oìlstoffS, >VÂ8ek-86icl6N8ì0ffS
IslUi»- lià «»ll li>i»Ier-lil»ilsl!t>!»>s

àstsr »nà Uoàsbilàsr 15 u Oisustso. ?iomxtlZ Nu«s u.u le r t ig uuA,

feinst ge^sleles

Naturgemâsse Msbeklèitllmg
kàr Wnàer «nà Hrvavà»onv.

ksparàrsn prompt nnà sssoààolLvoU.

^ Hâ?â/à656) ^tt^Mac/îer
Rsiw^eA 29 Gürtel» RsnvvrsA 29

7slepkov. NsseìlÂtSAriillàlluZ 1882. 7elsxdori
' Fpsxiàlitât: kîiektige kssckuliung von?>2ltiü88en, sovis ver-
ilorbenei' naà stfupisi-tei' fiisse. kiui' nsvli düss». "WK

^arko pfabldsuer (0.
sus 6er erstev Zckxveizi àledlr^terei

küi rasckv vllä bequeme »ei-î-tellunA
vov 8uppsn uocl Lsucen aller á.N.

Va^iiglictstes Vollcsnzknungzmitle!
scbmsekbstt. nàbrbsil unà billig.

ln^eâe^pe?ereàrâ^



Wollen Sie
mit erstklassiger Ware

zu massigen Preisen bedient sein,

so kaufen Sie Ihre sämtlichen Schuhwaren

für Strasse und Sport
bei

Huri. Jucker,
Sonnenquai 14, „zum Raben".

Kephir
selbst machen kann jeder mit Axeljrod's

1
Erhältlich

in
Apotheken

Kephirbacillin
Flasche ausreichend für Her- CT m I C f|
Stellung von 12 Fl. Kephir II. »"U
Axelroö's Kephir ist seit Jahren eingeführt in
Kliniken und Spitälern, als ausgezeichnetes Heil-
mittel bei Magen-, Darm- und Lungenleiden und
als Kräftigungsmittel in der Genesungsperiode.

Prospekte gratis und franko von der

Schweiz. Kephiranstalt Axelrod & Co.
Einzige Spezialanstalt für Kephirpräparate.
Zürich Neu-Seidenhof

„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- und HaftDfliciit-Versiclieruiigs-Aktieiigesellscliaft

in Zürich.

Einzelversicherungen
Touristen-Yersicherungen
Lehenslängliche Koise-Versicherungen

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versicherungen
Haftpflicht-VorSicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbruch und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautions-Versicher ung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1908

MT über 160 Millionen Franken, "las
An die Versicherten his 1 Januar 1909 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 4,788,400.

mit 6r8tk!Ä88iK6r XV^^6
55N MÄSSiAen ?1'L1L6!ì beâívrìì L6ÎN,

80 kàn 8iö Ihre 8ämtlichkli KchuhmiM

tii, »î.«ì t
doi

UM. Fuâer,
8onnenquai >4, „?um 8a!ien".

Xspdir
inaellvi» I^NII ^k6sr mit àvìr««4 »

kältiiek
in

üpotkeken

Xexàirdaczilliii
?InseI^e nnsi-sickenà 5!iv Ilei-- », I
stollunA von 12 ?I. Xsjzliir > » » >»vì/
áxelroâ's ILexdir ist seit 4à-sn eingsküiirt in
üiiniicen unà SxiMlern, nls nnsAv^sieiinotss llsil-
lnittsl bei UnZeu-, Onrin- unà Imiigeiilenìoii un6
nis XrüktiAnnZsrnittel in äsr Ksnssnnßspsinolls.

Prospekts ^rntis nnà krniào von àer

8ek«kiz!. Kkpkîi-an8talt ûxàoâ âi Lo.
1?ÌN!?ÌAS 8ps?.iniànstnlt kür Xspiiii'prüpnrnts.
2ür1vd He« Lslâvàok

„ZVLIVS-
âllWàiî viisgîl' Nà UHKiÄl-Vk^iäki'W^'^likiiMlillUjigs!

in 2üriok

Lin/elvorsiàiuuAkii
lonrlsten-Vsi'siàoi'unNvn
I.vI>eiisl!ÌnxIîeile livise-Versielim nnxen <""t

oillwalisssr I'räwiLN/adlnn?)

Seereise-Vsrsieiieriuiiieil
4 i-1»kîtei'-Vei'siei><'l'nn^eii
IInrti.NieI»t-Vvrsîàì'li»xe,> »nol> ?!idr!kM-

sstx, so^vis vrittpoisonen gsxonUder unoll
^diiAntionvnreekt.

4 ersielioi u»x xex!k» Hivdruolì uvà lZîoîz-
stàl

Vsr.iiiollkiuiiA l?eue» Veiuvtrennnx
^AUtlovs-Versioliei uvA.

8k!sdlte MseNSjzuiiZkil bis Liills i9l)8

^ über 160 NLIILoneîì?ràen "W«
Zu tîik VöiLiÄkrtßii dis i. àllâ? !9V9 Merviezeiie kvviiiiiàjle!

?r. 4,788,400.



g£RH9Rgy
Unübertroffen

_ -für die Jo au tpflege
fRitPRHH JftinreL;',ZÖRICW.

vorzügl.,ausgiebige Quaiiläien in Dosen von Fr.0.85 bis
3.—, in Pakelcn von Fr.0.55 bis Z. 50, offen von Fr. 1.40

bis Z.80 pr.-Vokg. Holland. Cacao. Hafer-Cacao. Preis-
listen gratis. 5% in 5parmarken. Uersand n. auswärts,

»Merkur"
Schweizer Ctvocoladen-

8t CoIoTvialliatis

BASLEK
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Einbrnch-Piebstahl-Versicherungen.

Seneraligentiir ZSricfe : Kienast & Reuss, Tfesaterstrisse 14,

TELEPHON 1605.

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Gegründet 1856.

Einbezahltes Aktienkapital: Er. 65,000,000.
Reserven : „ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung nnd Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern in der Stahlpanzerkammer.
Ankauf von Conpons. Geldwechsel.

Wechseistube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.
f Zurich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: ' Zürich V, Seefeldstrasse I.
I Oerlikon, Postgebäude.

fkiài>OL7rWki5,^ÜKM.

5làeizer (ttocolaà-
Sc (WorvisàsKs

k^8I.k!L
^-- ^Eê-Vei'sîài'ungs-Kesààkt —

veulauls Vöi-AütuvA aller Sààài iillol»s sssuei', klitü, Explosion
uiiâ Vernàssen.

Hindrael» V!«kst»IxI Vvrsîvàerîtlijxvil

LeiittlllîKà ^rled: Kîsna8t L. ksuss, lîìîàttt^s A
?KQSZ>tZVN 1605.

8àei?. !<i-kllitgn8îglt
ZSSriol» — v»s«I — «snk — 8t. L1»IIei».

KsArûuàst 1856.

Lwdsssliltss àìisQl:s.r>itÂl: ?r. 6S,000,00O.
ksssrvsii: „ 20,000,000.

ìnn»I,ine von t»v1«Iern: I» ^oà-^orioot. àk Vexositvn-I'iuwge-
Iiekts. dsASv ObIÌAàtior>sa.

Vovsàûsso ont ^Vertvnxiere. ^»vltnìanIaKvn.
ìntkonnkinnK nixl Vernnltnnj; von ^Vertpnpieron.
Vt i iiiîetnnzr von?ie«ortîieliern i» âsr Ztàdlx-ìv^siìAiuiiisr.
^nkont von Oonxon«. «elânoell^el.

Veàklstube: ^elte ^arslleplaln-öcltinliosstrazse.
1 ?unck III, Lsllknerstrssss 22.

IZsposIteàsssn: ' lüriek V, Leelklästi-ssse I.

llsrlikon, postgsbâucle.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende

Kinder, sowie blutarme, sieb matt fühlende und nervöse, über-

arbeitete, Seicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-

brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohoi- und ätherfrei).

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte Uber ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's

Haematogen in der eigenen Familie sagen:

Die Wirkung von Hommel's Hae-

matogen war bei meinem zweijähri-
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Piof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

Ihr Hommel's Haematogen hat
in "meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und

erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen boi den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

Wang vor Piding

Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung- Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
züglichem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
«las echte

„Dr. Hümmels"
Haematogen und lasse sich
Nachahmungen nicht auf

reden.

Preis per Flasche Fr. 3.25.

5!>i,liât- in der vnwioklnng odor beim lernen snrüobblsibende

Zîînllvl, sowie ibvìàinrv, sieb matt knblsnds und i»«»'v„«v, über-

arbeitete, isivbt erregbare, mnds, fràsitig srseböpfts D»w»à«v»ìv 8«'
ì)iÂìiàen 3.1s û5^iZuiìA3iQÌ^6l miì ^rosseiri î^iioiA

(Völlig alkobol- und iitberfrsi).

vèr âpnsttt «rwsodt, âtv gelstixen avâ Kôrxvrliobsn ^râkte
everâvl» rs.»od Kedobez», âs» Vviiaizit-IivrvoQazfitsM xs»ts.rkr,

lVss dis Vsrà über ibrs b.rkolgs bei Verwendung vou vin llommel's

llâsmatogsn in der eigenen bamiîie sagen:

vis lVirknng von lloinmel's vas-
matogsn war bsi meinem ^vsyäbri-
vnksl eine susgezikicbnete uncl bat
sieb àis àâmis und Nobwäebs ssbr
bald verloren."
(viok. vr. msd. Xireknsr, VViiràrg.)

Ibr llommei's llasmâtogsn bât
in 'meinem eigenen llauss vortrefî-
lieben nnd eklatanten frtolg gsbabt."

(vrof- vr. msd. 8teiner, Köln â. llb.)

„Nein jüngstes löekierobsn war sis
2willingskind ssbr rart nnd àreb
vsrsebisdsns Katarrbs und vrnàb-
rnngsstörungsn in der vntwieklung
ssbr gsbsmmt worden. 3eit das Kind
llommei's llasmatogsn genommen,
bat «s sick in gsn? auffallender uncl

erfreulicker V/siss srboit uni! ge-
kräftigt."

(vr. Herzog in Lebwsidnit?:, 8eblss.)

„Iloinmel's llaematogsn bât sieb
dei meiner frau, deren Vsräannng
giinülieb darniedsrlag, vortreitbek
erwiesen."
(Stabsarzt vr. Xlein in viebsntbâb)

„leb bâbs mit llommsl's
llasmatogsn bei den Kin-
dvrn msiner Lebwsstsr, dis
inkoig« von Nalaria blut-
ârm waren, ssbr gnìsn Vr-
folg gsbabt. vrkrsniieb war
vor allem dis üunskms des
Appetits."

(vr. med. <l. faissl,
Ztabsar-it, Ltnttgart.)

ÜMIW » kâW
Veilbîìiit ii»
^poàekvi»

«,»<l N» »s/erivi».

„Neins ?rau, die nnssre Kleine
wiikrsud der Fommermonate selbst
stillte, litt dâdurvk un âllgsmsinsr
Zebwäebs und Zeitweiliger Appetit-
losigbeit. vier butte llasmatogsn
Ilvillmsl bâld die gswünselrts V' ir-
knng, so dass sie obns Anstrengung
nock drei Uonste weiter stillen
kennte, Kür ändere välls, nument-
lieb in der Kinderxraxis, verordne
leb Ibr vräxarat sebon seit binge-
rsr 2eit."

vr. msd. gössnberg,
VVindiseblsuba, Vbüringvn.)

„leb bâtìs Velsgenbsit, bsi mei-
nsm eigenen sweijâbrigsv Kinds die
ausge^eicbnete appetitanregende Vir-
kung- Ibrss Ilaeinatogon llomins!
kennen r.u lernen."

(vr. msd. f. Ü/Iorit»,
vassan, blisdsr-llâ/ern.)

„Ilowmsi's lZbemâìogen bâke leb
in meiner eigenen famille mit vor-
lügüvbem Lrlolg angewendet."

(vr. msd. friedrick fruvbtmsnn,
Zper.ialarxt für Kindsrkravkbsitsn,

Vsmbsrg-^nissisnis,
valmien.)

„llommsl's llaematogen
bstts bei meinem durvb
Xeuobkustvn arg bsrnnter-
AâoiQlllsiìGU R^ínâe sivsv
geradezu verblüffenden Lr-
folg"

(vr. med. fuit,
Ftabsarst in vossn.)

Uan verlange susdrlloklicb
,llu» eelkl«

„vr. Vvmmvl8"
llaematogen und lasse sieb
llaebsbmungen nickt auf

reden.

Mî8 ver Müde fr. z.ss.
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